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Zeitung .

Mit Grosherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! ».

In » halt : Stuttgart : Abreise des Königs und der Königin von Westphalen — Baireuth : Die Kontin¬

gents - Truppen kantoniren in Frank n — Leipzig — Paris : Fest der kaiserlichen Garde — Holland — Ruß¬
land : Rußische Erklärung gegen England — Vermischte Nachrichten .

Pag . 789.

den 7 . December.
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Deutschlan d .

Stuttgardt , vom 4 Dec .
Vergangenen Dienstag erschienen Ihre Majestäten

der König und die Königin mit des Königs und der

Königin von Westphalen Majestäten , der Königlichen
Familie und dem Hof in dem grossen Opernhause , wo
die heroische Oper Achilles aufgeführt wurde . Nach¬
her wurde en Familie gespeißt.

Den folgenden Tag , Vormittags um iy Uhr, ver¬

fügten sich Se . königl. Majestät mit des Königs von
Westphalen Majestät , nekst den Herzogen uns Prin¬
zen des Haukes , und niedreren andern Fürsten und
Kavaliers nach der sogenannten Sch oßwiefe zu einer

Jagd , nach deren Endigung daselbst zu Mittag ge¬
speißt wurde . Nach der Zurükkunft war Abends um
7 Uhr Ball in der großen Gallerte , und wurde nach
demselben in dem welssen Saal das Souper an meh¬
reren Tafeln gehalten . Da auf gestern Vormittag
die Adresse des Königs und der Königin von West¬
falen 4' ajcstaren von hier f staesezr war , so versam¬
melte sich vorher der ganze Hof mm n .ichen Geschlechts
in dem öaigl . Residenz - vß . Kurz vor n Uhr
gierig die Abresie vor sich , zunächst nach Lubw .gsöurg ,

wohin sich zugleich Ihre Majestäten der König und

die Königin , Se . königl . Hoheit der Kronprinz , und die

übrige königl. Familie , mit einem Theil des Hofes

verfügten . Bei dieser Veranlassung fanden durchgän¬

gig dieselbe Feierlichkeiten mit Abfeurung der Kano¬

nen , Lautung aller Glocken , Parade des königl. Mili -

tairs von kö .ssgl. Residenz - Schloß an bis zum Kö¬

nigsthor , Eskorten , ui s. w . , wie bei Allerhöchstder-

selben Ankunft am 28 . vj M . , statt .

Bei der Ankunft in Ludwigsburg würde ebenfalls
mit allen Glocken geläutet , und Ihrer Königliche Ma¬

jestäten wurden daselbst beim Tlussteigen in dem kd -

ni'gk. Residenz - Schlosse von dem Gouverneur , dem

Kreishauptmann und dem Kommandanten der Stadt

empfangen . Von - dort aus begaben Sich nach einigem
Aufenthalt Ihre Königliche Majestäten Majestäten
nach Monrepos , wo Mittagstafel gehalten wurde .
Nach dersilben kehrten LÜerhöchstdieselben nach Lud¬

wigsburg zurük , wo Abends in dem kön gl. Schloß -

Ldeater 2 Opretten aufgeführt , und sodann en Fa¬
milie gespeißt wurde Heute früh nach 7 Uhr sezten
Lh e Ptüj . siäten der König und die Königin von
W . stphalen nach zärtli

'
chst genommenem Abschiede von
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Ähren Majestäten dem König , der Königin , und der
königl . Familie , unter abermaligem Geläute aller Glo¬
cken Ihre Reise weiter nach Hellbronn fort ; im Vor ,
beifahren bei Monrepos wurden auf der Festung Ho¬
hen . Asperg wo Kanonen - Schüsse gelöst . Zu Hril -
bronn , wo für Ihre Königliche Majestäten ein De -
jrun ? bereitet war , waren zu Allerhöchstdero Em¬
pfang der königl . Hof .Marschall Freiherr von Münch¬
hausen , 2 dienstleistende Kammerherrn , 2 Leid - und
2 Kammer - Pagen bereit . Allerhöchstdieselben reisten
sofort , nach eingenommenem Dejeune unter Beglei¬
tung der königl . Leibjager - Garde , welche von hier an
bis an die Grenze des Königreichs abwechselnd die
Escorte gab , völlig ab . An der Grenze erwarte Ihre
Königliche Majestäten der königl . Staatsminister des
Innern , Graf von Normann Chrenfels , welcher von
Allerhöchstdenselben im Namen Sr . Majestät des Kö¬
nigs nochmals Abschied zu nehmen den allergnädigsten
Auftrag erhalten hatte .

Bayreuth , vom 28 . Rov .

„ Das provisorische franz . Bataillon Bayreuth ist
nun aufgelöst . Alle DetaschementS , aus denen es be¬
stand , haben den Marsch zu ihren respektive » KorpS
bei der großen Armee angetrcten . Die erste Division
der königl . baierschen Truppen , unter Kommando des
General - Lieutenants v . Deroy , ist von der Armee an -

gekommen , um in der Provinz Bayreuth zu kontonk -
niren . Auch trist man Anstalten zu Kantonirungen
aller Truppen des Rheinbundes , die sich ebeüfalls von
der großen Armee wegbegeben , und zusammen mehr
als 50,000 Mann ausmachen werden . Jeder General
en Chef wird sein Hauptquartier in Bayreuth haben . "

Zm Grosherzogthum Würzburg traf man Anstalten

zur Aufnahme und Verpflegung eines beträchtlichen
Truppenkorps . Es hieß , sämtliche Kontingente des
rheinischen Bundes würden nach Franken in Kantoni -

rungsquartiere kommen .

Leipzig , vom Zo . Nov .
Den 24 . Nov . rükte das grosherzozl . badische Trup -

pcnkorps mit klingendem Spiel und fliegenden Fah¬

ne » in Leipzig ein ; daS Leibgrenadier -Regimmt über¬
pachtete in der Stadt , und die übrigen Z Regimenter
nebst dem Artillerietrain in der Nachbarschaft ,

Frankreich .

Paris , vom zo . Nov . i

Folgendes ist der Artikel des gestrigen Moniteur
über das von dem Senate der kaiserl . Garde gege¬
bene Fest : „ Der Senat hat am 28 . d. in seinem
Pallast ein Siegesf st zur Ehre der großen Armee ,
und um die Rükkehr der kaiserl . Garde , nach ihren
unsterblichen Feldzügen von 1806 und 1807 , zu feiern "

gegeben . Dieses Freist in allen seinen Thcilrn eben
so vollkommen ausgoführt worden , als es geschmak -
und prachtvoll angeordnct war . Dem Pallaste gegen - ,
über erhob sich ein dem Siege gewidmeter Tempel , in
dessen Mitte die Statue des Kaisers sich befand . In
allen Theilen des Pallastes boten militair sche Tro¬
phäen , kunstvoll ausgestellt , und durch Lorbeerguirlan - ^
den mit einandex verbunden , Inschriften dar , die sich
auf die Schlachten , Belagerungen und Gefechte bezo¬
gen , wodurch die Feldzüge , deren feierliche Begehung
der Gegenstand des Festes war , so merkwürdig gewor¬
den sind . In verschiedenen Theilen des Gartens be¬

fanden sich Säle zum Tanzen und Walzen , und end¬
lose Buffets . Um i Uhr Nachmittags zogen Abthek -

lungen von Trommelschlägern und Trompetern aus
dem Pallaste , und erfüllten die umliegenden Stra¬
ßen mit dem Schalle ihrer Instrumente . Sie kehrten
durch das Thor des großen Hofes zurük , und stellten
sich nun auf den beiden Terrassen auf , wo sie Mclo ,
dien von Triumphgesange anstimmten . Auf dies« ge- 1
räuschvolle Musik folgte die Harmonie militairischer f
Musikkorps , welche in dem Eingänge des Pallastes ,
vertheilt waren . Um 2 Uhr wurden die Offiziere der

kaiserl . Garde , so wie die eingeladenen Personen , durch
die Senatoren empfangen . Die eingeladenen Perso¬

nen waren : Di « Fürsten Grosbeamten des Reichs ,
die Minister , die anwesenden Reichsmarschälle , die

Grosbeamten der Krone - die Staatsminister , die

Stgatsrathe , die vornehmsten Hofbeamten , die vor -



n .chmsten Mitglieder der Civil - Verwaltung - und ge-
rich : schcn Behörden , die Stabsoffiziere , die Generäle
und Offiziere von dem Pariser Gouvernement , die an¬
wesenden Gen . Irlpektoren , Generäle und Offiziere »
die Offiziere der Pariser Garde und der Ehrenwache
des Senats . Bei dem Empfange der kaiserl . Garde ,
sprach der Senator Lacepedr , Präsident des Senats ,
wie folgt : „ Hr . Marschall , unüberwindliche kaiserl .
Garde , der Senat kommt ihnen entgegen . Mit Ver¬
gnügen sieht er die Repräsentanten der großen Ar¬
mee in seinen Hallen ; mit Vergnügen sieht er sich
umgeben von jenen Tapfern , die so rühmlich bei Au¬
st,-rlitz , bei Eylau , bei Friedland gefochten haben , von
diesen Günstlingen des Siegs , ^diesen geliebten Kin¬
dern des Genius , der die Schlachten lenkt . Dieser
Ort muß ihnen gefallen , unüberwindliche kaiserliche
Garde . So oft hallten diese Gewölbe von dem Zu -
jauchz - n wieder , womit ihre unsterblichen Waffentba -
ten un : alle Siege der großen Armee gefeiert wur¬
den ; ihre Trophäen schmücken unsere Mauern ; dir
heiligen Worte , welche der größte der Monarchen von
seinem Lriumvhwagen herab , und im Namen der
Lapfern , zu uns zu sprechen geruhte , grub die Dankbar¬
keit in diesen Pallast ein ; sie finden unter uns meh -

! rere , welche die Donner des Kaisers geführt , und die
nähern Bewegungen seiner Heerscharen geleitet haben .
Repräsentanten der ersten Armee der Welt , empfarr -

^ gen sic aus unsrem Munde , für sich und alle '
Waffen »

j brüder, ' die Wünsche des großen und guten Volks ,
dessen Liebe und Bewunderung ihnen di » Liebe und
Bewunderung der Nachwelt verbürgt . Es lebe der
Kaiser ! ' ' Dieser Ruf ertönte , tausend - und tausend¬
fach wiederholt , durch alle sGewölb « des Pallastes .' Ein prächtiges Mahl war in der Gallerie der Gemäl »
de zubereitet . ES begann um .3 Uhr , unter dem Schall
einer zahlreichen militairischen Musik . D e den Fran¬
zosen theucrn Toasts wurden mit dem lebhaftesten
Enthusiasmus ausgrdracht ; alle begleiteten ein oft
wiederholtes Rufen : es lebe der Kaiser ! Unter den
»ielen Gesängen , die während des Mahls angestimmt

wurden , bemerkte man besonders die N . rse des Hrn .
Cauchy , Archivsekrclärs des Senats , der öiesmal der
französ . Muse eine jener Gustbezeuguagen , die ihm
die lateinische Muse schon oft bewilligt har , abzuge¬
winnen gewußt hatte . Im nämlichen Augenblik be¬
gann das Fest im Garten . Die Franeoni

's 1 zeigten
sich , in dem Umkreise des Parterre , in verschiedenen
Voltigierübungen , militairischen Evolutionen und pan -
tomimischeu Tanzen , bis alle mit dem Zwecke des Fe¬
stes in Verbindung standen . Diese Uebungen dauer¬
ten bis in die Nacht . In dem Jnaern de ^ Pallastes
folgte auf das Mahl ein Vo ar - und Jnstrumental -
konzert , worin den Lhaten der g oßcn Armee gewid¬
mete Sicgesgesänge aufgesührt wurden . NachlS wa¬
ren der Pallast , der Garten , die Ball ' äle und die mit
Guirlanden geschmälten Ze ' terr ans as a/ä .azendste be¬
leuchtet . Ein Feuerwerk , was -nd diss .-m Fociofo seine
bswuavernswürdige Sprünge auf dem Seile machte ,
und beleuchtete allegorische Ballons in dis Lüfte sich
erhoben , endigte dieses Fest , für dessen Glanz nichts
vergessen worden war , und das allein durch die Wit¬
terung , besonders durch ein anhaltendes Schneegestö¬
ber in einigen seiner Ttzeilr einige Störung erlitt . "

Ho l l a n d.
Rottterdam , vom 24 . Nov .

Die neuesten Londner Nachrichten , welche auf in¬
direkten Wege eingegangen sind , erwähnen eines Be «
fthls , der am 11 . Nov . gegeben wurde , und vermöge
dessen aller Handel mit Frankreich und dessen Alliir -
ten verboten wird , weil auch diese keine englische »
Kolonialwaren und Fabrikate mehr zulassen wollen .
Kraft eines zweiten Befehls sollen künftig neutrale
Schiffe keine französische Weine , Branntweine und an¬
dere Artikel mehr in England einführen dürfen , weny
sie sich nicht anheischig machen , den dritten Lheil des
Werths derselben in engl . Kolonialprodukten oder Fa¬
brikaten an Zahlungsstatt anzunehmen . Alle andern
Schiffe , ohne Unterschied , die nach französischen ' und
alliirten Häfen bestimmt sind , sollen weggcnommen
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werden . — Auf diese Nachricht hin haben die Kolo¬

nialprodukte in Holland keinen Preis mehr , weil Nie¬
mand verkaufen will .

Rußland .
Kaiserliche Russische Erklärung vom 26 .

Okt . 1807 . gegen England .

Erklärung .
Einen je höhern Werth der Kaiser auf die Freund¬

schaft Sr . Briltischen Maj . sezte , mit um so grösse¬
rem Bedauern mußte er gewähr werden , daß sich die¬

ser Monarch von ihm gänzlich entfernte .
Zwei Male hat der Kaiser für eine Sache , die am

nächsten England angi . ng , zu den Massen gegriffen .

Vergebens verlangte er , daß England zum V rtheil

seiner eigenen Sache thätig Mitwirken sollte . Er fe¬
derte nicht , daß Englands Truppen mit den seinigen
sich vereinigen sollten . Er wollte nur , daß England
eine Diversion machen möchte : und er erstaunte , als

er gewahr wurde , daß England in seiner eigenen An¬

gelegenheit auf seiner Seite ganz unthatig blieb . Als

kaltblütiger Zuschauer auf dem blutigen Schau - Plaze
eines Krieges , der nach Englands Wunsch sich erneu¬

ert hatte , schickte cs Truppen nach Südamerika , um

Buenos - Ayres anzugreifcn . Ein Theil der Armeen ,
der bestimmt war , in Italien eine Diversion zu ma¬

chen , verließ Sizilien , wo er sich versammelt hatte .
Man hatte Ursache zu glauben , cs geschähe diß , um

sich an die Küsten von Neapel zu begeben ; allein
bald erfuhr man daß man auf englischer Seite da¬
mit umgieng , sich mitt lst dieser Kriegs .macht Egyp¬
tens bemächtigen zu wollen .

( Die Fortsetzung folgt . )

Vermischte Nachrichten .

AaS dem Oestreichischen meldet man folgendes : Un¬

sere Armee d findet sich mehr als jemals in einem

furchtbaren Zustande ; lu . ch viele pre -. ,g,a !e und andere

Uebyrläufer sind alle Regimenter überzählig , und man

gilbt die Stärke unserer milttairischen Macht auf

Hyo .ooo dienstfähige Köpfe an . Ueoer die unvariichen

Aagelegeheiten ist es wieder stille , man hofft
'
durch Tem -

porisircn noch am ersten die Unruhe einiger Mitglie¬
der der Stände beschwichtigen zu können . ( Frkf . Z .)

Todes - Anzei g e .
Es hat Gott gefallen , meinen lieben Mann den

Grosherzogllch Badischen Finanzrath Gerwig von ei¬
nem langen und schweren Leiden heute Abend durch
den Tod zu befreien , nachdem ihm schon 5 Kinder in
die Ewigkeit vorangegangen sind , und mir nur noch
eine Tochter übrig geblieben ist , die nun mit mir sei¬
nen allzufrühen Verlust beweint .

Unsere auswärtige Verwandte und Freunde , mache
ich mit dieser meiner traurigen Lage hiemit bekannt ,
und bitte Sie um die Fortsetzung ihrer Liebe und Ge¬
wogenheit .

Mannheim , den z . Dec . 1807 .
Wilhelmine Gerwig ,

gebobrne Füßlin .

Müllheim . sSchulden - Liquidationjl An -
durch werden alle diejenigen , welche an folgende Per¬
sonen etwas zu fordern haben » unter dem Präjudiz ,
aus der vorhandenen Masse sonst k ine Zahlung zu
erhalten , zur Liquidirung derselben vorgeladen . Aus dem

Oberamt Badenweiler zu Müllheim
zu Hügelheim , in den Hannß Jörg Moll , auf
Montag den 28 . Dec . 1807 .

Müllheim , den 28 . Nov . 1807 .
Grosherzogl . Oberamt .

M üllheim . sSchulven Liquidation . 1

Anrurch werden alle diejenigen , welche an folgende
Personen etwas zu fordern haben , unter dem Prä¬

judiz , aus der vorhanden . n Masse sonst keine Zah¬

lung zu erhalten , zur Liquiorrung derselben vorgela ,
den . Aus dem

Overamt Badenweiler zu MüllhetM
zr Lau -. -iwn . cr un den Jung H jo . g Schaue , le¬
digen Bürge s - Sohn daselrst , auf Mittwoch den Zo.
D . zember , .̂ 07 .

Müllheun , den 2 . Dec . u » 7.
Grosherzogl . Oberamt .
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